
Doktor durch Partner-Uni

diploma.de
    Fernstudium 

Studienberatung

06.05.09
16:00 - 19:00 Uhr

Berlin-Treptow
Hoffmannstr. 18

030 /  53 00 09 54

   Wirtschaftsjura
   BWL

versch. 
Schwerpunkte

Medizinalfachberufe
                        Physio-, Ergotherapie, 
Logopädie,  Altenpflege, Krankenpflege u. a. 

(B.A.)Medienmanagement

Zugangsberufe: 

Neu

(LL.B. / M.A.)

(B.A. / M.A.)

(B.A.)

Lohnt sich immer: 

mit der Berliner Woche

PARTNERSUCHE

030-6519053

Goldankauf
im Hause Karstadt

 ·  Erdgeschoss  ·

Schmuck mit
Vergangenheit

Schüler, Lehrer und Eltern können 
sich den Ratgeber mit vielen Tipps rund
um die Ausbildung kostenlos abholen:

Berliner Wochenblatt Verlag 
Wilhelmstraße 139 

10963 Berlin 
Weitere Infos: t 030/259 17 84 00

Das Ausbildungsmagazin der 
Berliner Woche ist neu erschienen

Juwelier & Leihhaus Joel
GOLDANKAUF u. BELEIHUNG

Vom 29. 04. bis 20. 05. 2009

Wir bewerten fair und zahlen
HÖCHSTPREISE!  Sofort Bargeld!!!

Zahngold (auch mit Zähnen) · Bruchgold · Uhren 
Antikes Meissener Porzellan und russische Antiquitäten ·
Granat- und Korallenschmuck· Schmuck · Münzen · Silber 

jeglicher Art · alte Gemälde · Porzellan- und Bronze-
figuren · Ankauf von D-Mark-Münzen und -Scheinen

Passauer Straße 8 – 9 · nahe KaDeWe
10789 Berlin-Schöneberg

Mo. – Fr. 10 – 19 Uhr + Sa. 10 –16 Uhr

$ 21 96 58 22

!
!

!
!

+ 10% Coupon

Wo? Bei Möbel Anderle
Tegel-Center, Gorkistraße 11-21

Tel. 030/43007-0

Mo-Fr 9.30 - 19 Uhr / Sa 9.30 - 16 Uhr

www.anderle-moebel.de

Wir feiern Geburtstag –
Sie bekommen die Geschenke

bei einer Laufzeit bis zu

72 Monaten
Keine Gebühren, keine Anzahlung!

Möbelfinanzierung
Die beste

0% 19%
auf ALLES!
Sogar zusätzlich auf alle super 

günstigen Aktionspreise!

Mehrwertsteuer sparen!

Ausgenommen alle Artikel der Marken Tempur und Moll. Nicht mit
anderen Vorteils-Aktionen kombinierbar. Gültig bis 02.05.09.

der Stadt

Bei diesem Dankeschön-Angebot sparen Sie 849,- €

TEMPUR® Original-Matratze 949,- €

schlaf gut® Hightech-Motor-Tellerrahmen

mit Funkfernbedienung 1.298,- €

Set-Preis
Matratze + Rahmen

Sie sparen 849,- €

nur 1.398,- €

Viele weitere Geburtstags-Angebote in allen Abteilungen!

Nur noch bis zum 

2. Mai 2009!

Zinsen

19%+10%
Sonderrabatt auf alle Polstermöbel

MwSt. sparen Geburtstags-Rabatt

Nur gültig bei 

Neubestellungen

bis 02.05.09.

Nicht anwendbar auf unsere Geburtstags-Preise. Gültig bis 02.05.09.

30 Jahre FENSTER - KOMM

z  rü l s
umF h ingsprei

3-fach-Verglasung

2x sparen nur bis 03.05.2009

1 BWW/CH-HP C M Y K

mprobadn
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Schmargendorf. Der achtjährige Leon und seine Schwester Toni haben bei strahlendem

Sonnenschein schon im Strandbad Wannsee angebadet. Freitag beginnt hier offiziell und 
zu den üblichen Eintrittspreisen (vier, erm. 2,50 Euro) die Saison. Am 16. Mai geht es dann endlich

auch im Sommerbad Wilmersdorf an der Forckenbeckstraße 14 los. 

Pack die Badehose ein ...
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Schon gehört, dass Bahn-
fahren kuscheliger werden

soll? Der Verkehrsverbund

Berlin-Brandenburg hat

Teile des Regionalzug-
verkehrs europaweit aus-
geschrieben. Allerdings

sind die Maße für die
Sitzplätze, die in dieser

Ausschreibung angegeben

sind, kleiner als die, die es

jetzt in den Waggons gibt.
Ich fahr’ ja ganz gern mit

der Bahn ins Umland.
Zum einen finde ich Bran-
denburg mit seinen Seen

schön, zum anderen habe
ich als Gemüsefrau eben

eine ausgeprägte Vorliebe
für alles Grüne. Dass ich
mit den anderen Fahr-
gästen in Zukunft mehr

auf Tuchfühlung gehen

möchte, kann ich aber

nicht sagen. Das stört

mich, ehrlich gesagt,
schon im Flugzeug. Flie-
gen ist nämlich nicht in
jeder Hinsicht schöner.
Wahrscheinlich werden

wir nach Einführung der

neuen Sitzmaße wissen,
was Nahverkehr eigentlich
bedeutet. Alles klärchen?

18

Ihre Klara

Frisch vom
Wochenmarkt

Sie meinen

In unserer Reportage in der 
vergangenen Woche fragten wir:

Sollte die Einwahl zur 115 
kostenlos sein?

Und so stimmten unsere Leser ab:
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Charlottenburg. „Das ist mit
Abstand das beste Projekt,
was in diesem Jahr im Aus-
schuss für Bauleitplanung
vorgestellt wurde“, meint
Hans-Ulrich Riedel von der
Linkspartei. Dieses Lob trifft
ein Bauprojekt am Salzufer.

Diesem Urteil folgten im We-
sentlichen auch die anderen

Fraktionen.
Die ANH Hausbesitz aus

Arnsberg im Sauerland stellte
im Ausschuss ein Projekt für die
Englische Straße 21-23 vor, um

dessen Bebauung sich schon

mehrere Investoren bemüht

hatten. Wegen benachbarter In-
dustriebetriebe und der vom

Bezirk offen gehaltenen Opti-
on, das letzte Industriegebiet

am Salzufer beizubehalten, war

es bislang schwierig, eine ge-
eignete Lösung zu finden.

Dies hat sich jetzt offenbar

geändert. Die Hausbesitz
GmbH plant dort ein Gebäude,
dessen Architektur aus gitter-
netzartig gestapelten Gebäude-
riegeln besteht. An seiner

höchsten Stelle soll das Gebäu-
de 28 Meter erreichen. In das

geschlossene Basisgeschoss sol-
len einmal Restaurants und Ge-
schäfte einziehen. Darauf sind

zwei parallel zur Spree verlau-

fende Querriegel gelegt, wo
bislang an eine Garage und

scheinbar auch an ein Trocken-
dock gedacht ist. Mit der Stirn-
seite zur Spree gerichtet erhe-
ben sich darauf nochmals drei

Gebäuderiegel, in denen Büros

eingerichtet werden sollen und

auch gewohnt werden kann.
„An traditionelles familiäres

Wohnen ist nicht gedacht“, sag-
te Architekt Ralf Petersen. Woh-

nen wurde hier immer wieder

zum Streitpunkt, da im Indus-
triegebiet hohe Lärmbelastung
einzukalkulieren ist. Die Dach-
fläche soll komplett mit Pflan-
zen bewachsen werden.

Der Investor plant, den ver-
borgenen Schafgraben wieder

ans Tageslicht zu holen und ihn

als einen kleinen Hafen zu nut-
zen. Über diesen Hafen wird

eine Brücke führen, die den

Uferwanderweg fortführt. Zum

Spreeufer führen Treppen hin-
ab, sodass Passanten ans Was-
ser gelangen können. Das In-
vestitionsvolumen soll bis zu 35
Millionen Euro betragen, wo-
mit das Unternehmen seine tra-
ditionelle Größenordnung
überschreitet. Bislang hatte es

mehrere Projekte in Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfa-
len realisiert. Berlin ist ein recht

junger Schwerpunkt. FW

Spreestadt bekommt Hafen
Investor stellt kühnes Projekt für Englische Straße vor

Visionäre Architektur: So soll das neue Gebäude an der Englischen
Straße aussehen. Grafik: Petersen Architekten


